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und Ordinatıon näher estimmen müssen, also den Zusammenhang VON allge-
meınem Priestertum und besonderem kırchlichen AMt: Aus der des 1m
vorlıegenden Aufsatzban: ausgebreıteten Materı1als und der behandelten ;:ne-
INeN besonderes hervorzuheben, scheıint mMIr VeTFE Man kann 11UTL

Dankbarkeıt bezeugen, dem Autor WI1Ie der Herausgeberıin. Dennoch Je1ben
Punkten Fragen en und eın orober Dıssens, WEeNnNn Kretschmar im Nachwort
auf dıe Frauenordinatıon sprechen kommt, dıe (unter ıhm als Erzbischof In
der ELKRAS eingeführt) doch Sanz der Tradıtiıon und Praxıs der en Kır-
che. der Reformatıon, der römiıischen W1e der orthodoxen Kırche widerspricht.
ber das tut diıesem uTIsatzban:! keinen chaden

Wer 1ın Fragen VON Ekklesiologıe und kırc  ichem Amt heute mıtreden wıll,
sollte, ja kann Ahesem Buch nıcht vorübergehen.

Schöne

Detlef Lö  ©: Jesus Von Nazareth? Das bıblısche Zeugn1s VON Jesu Kreu-
zesopfer und Gottessohnschaft und der Dreiemigkeıt (jottes (TIrmıtät), Ver-
lag der Lutherischen Buchhandlung Heıinrich Harms, Toß Oesingen 2009,
ISBN 978-3-86147-319-0, 905 S E 7,80

Dieses Buch wendet sıch dem Zentrum des christlichen aubens der
Person und dem Kreuzesopfer Jesu Christı und der damıt verbundenen en-
barung ottes als des Dreieinigen. DiIie darın begründete Einzıgartigkeıit des
christliıchen auDens wırd 1im Zusammenhang mıt dem Gesamtzeugn1s der
eılıgen chriıft aufgewılesen. Das Buch erscheımnt in eıner Sıtuation, dieses
Zentrum christliıchen aubens selbst in manchen Kırchen nıcht mehr UNANSC-
Oochten ist SO tıtelte eıne bekannte Zeılitschrı 1im VETSANSCHCH Jahr „ Warum
Iheologen uhnneto Jesu zwelıfeln‘‘. Wohlgemerkt kam dieser 1e ohne
Fragezeichen er und eT'! dıie Selbstauflösung der Evangelıschen Landes-
kırche einem Aussagesatz In der Tıitelzeıile 1C unbegründet, denn eiıne

61 VO Theologen, Pastoren und kirchenleitenden Personen der
Evangeliıschen Landeskıirche konnten diıesem ema benannt werden. Selbst
der amalıge Ratsvorsitzende der EKD Bischof olfgang er wurde zıt 1ert:
‚ Jesus Kreuzestod ist nıcht eıne zwangsläufig geschuldete Sühneleıistung ZUT

Besänftigung eInes zorn1ıgen (Gjottes’”. In dem Artıkel wurde ausgeführt, daß der
1od Jesu Kreuz nıcht als Sühnopfer ZUT Vergebung der Sünden verstie-
hen se1 1eImenNnr habe Jesus e Vergebung der Sünden unabhängıg VOoO Se1-
He Kreuzestod gedacht. araus wurde dıe Konsequenz für dıe (jotteslehre
SCZOSCN.: eın allmächtiger (jott könne doch Sünden ınfach tiılgen, ohne das
Sühnopfer Jesu A TeUZ
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Solche Iheologıe hat natürlıch gravierende Folgen. SO wırd das end-
mahl, in dem Leıb und Blut Jesu Z Vergebung der Sünden ausgeteiılt,S
SCI] und getrunken werden, nach solcher Theologıe überflüss1g. Vielleicht kann
Nan fragen, ob nıcht gerade umgekehrt dıe uflösung des Abendmahls in eın
Erinnerungsmahl, WIE n dıie Gemeninschaft Europäischer Kırchen ehemals
Leuenberg) ehrt, olche theologischen Konsequenzen hat Leugnet INan die
Realpräsenz, s() wırd auch das Sühnopfer Jesu ATl Kreuz aufgelöst.

Diese hıer angedeuteten Ausführungen ZUr zeiıtge1istkonformen Lage der
evangelıschen Christenheit in Deutschland zeıgen, daß OS in der rage nach
dem Sühnopfer Jesu WITKI1C UT den Kern der Kırche geht, U das Besonde-
L und Kınmalıge AIn christlichen (Glauben. Ks ist daher [1UT ZUuU begrüßen, daß
in Zeıiten geistlicher Verwiırrung SIn C erscheımnt, daß Klartext redet. In all-
gemeın verständlıcher Sprache, bıblısch begründet und theologisch einfühlsam
ge. der Verfasser VOT und versucht. den Leser ZU einem t1eferen Verständnis
des christlıchen Glaubens führen on einem allgemeinen Gottesglauben,
dem Empfinden des Menschen, daß eiıne göttliche aCcC über hm waltet, und
dem pfer als Versuch des Menschen, sıch olchem (jott ZUu nähern, nımmt der
Verfasser selinen Ausgangspunkt. Vor dem Hintergrund einer natürliıchen (JOt-
teserkenntnis wırd das Besondere und EKınmalıge des christliıchen (Glaubens
eutlic Es ist (jottes Weg mMiıt UNSs Menschen. Der yroßbe heilsgeschichtliche
ogen wırd nachgezeichnet: VON Israels Erwählung über den Opferdiens des
Iten Bundes. das Könıgtum Israels und dıe Propheten His hın ZUT Erfüllung in
Jesus C’hristus. Miıt dem Kommen Jesu erTullilen sıch e alttestamentlıchen Ver-
heibungen. Jesus Christus ist der vollkommene Prophet, der leidende (Jottes-
knecht und zugleich der Messiaskönig. Dies wırd Jeweıls miıt Aussagen der
chriıft belegt. Zentral sınd dabe1 die Ausführungen ZUMm Kreuzesopfer Jesu
Christi Ausführlic werden nıcht 1Ur das CUZNIS der CHCt, sondern auch die
Aussagen Jesu selbst edacht Wer durch Aussagen VON Theologen und Kır-
chenführern verunsıichert Se1ın c  9 der wırd hıer durch das klare Zeugnis der
Heilıgen chriıft Im (‚lauben bestärkt. „„Das Kreuz Chrıistı zeıigt uns in einmalı-
SCI Weise den Ernst des göttlıchen (jeset7zes und dıe konsequente Gerechtigkeit
(jottes und zugleich (jottes unen  303 (made und 1e uns  ..
„Überheblich und sterlich are C5S, (jottes Ratschlu und selnen Heilsweg
kritisieren ZUu wollen“‘

Kıne Stärke des Buches ist C5, daß neben den Verweils auf dıie Heılıge
chrift auch das Bekenntnis der Kırche gestellt ırd Damıt wırd der Gileich-
ang ON chrift und Bekenntnis Örbar. \DITS re der Kırche Iıst eben nıcht
eine späate Interpretation, sondern /usammenfassung der eılıgen chriıft Von
er Ist 6S Konsequent, nıcht 11UT das Zeugn1s der chriıft VON Jesus Christus
darzustellen, sondern d1ieses Zeugni1s L, entfalten bIs hın ZU Mysterium der
Irınıtät. „Aus dem (Glauben Jesus Christus als den Heıland und Sohn (JOT-
(es erwächst das Bekenntnis ZUT Dreieimnigkeit (jottes‘ uch hıer ırd
der ogen eıt VON den Andeutungen 1mM en Jlestament bıs hın ZU
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klaren Zeugni1s IM euen Jlestament. Bemerkt @1 aln an der wichtige Hın-
WEI1S auf dıe urc den Koran verfälschend ıIn dıe Kınzahl (jottesbe-
zeichnung: AUS ohım (Mehrzahl) wırd arabıisiert la (Eınzahl, der
Wichtig sınd auch dıe Ausführung Zu den altkırchlichen Irrlehren, die e
Dreieinigkeıit leugneten, da diese alten Irrlehren 1Im Gewand fröhlıch Lr
nd felern. SO endet MAes Buch mıiıt dem ext des Glaubensbekenntnisses VOIN

Nizäa-Konstantinopel und dem Athanasıanıschen Glaubensbekenntnis. [Diese
Bekenntnisse wollen und da ist auch das nlhegen di1eses Buches suchen

“einseltige Anschauungen er (jottes Wesen abweilisen und damıt das offen-
barte Wort (jottes verteidigen und das Mysterium (Geheimn1s der Dreieinig-
keıt (jottes wahren““ CS 95)

Iem kleinen Büchlein Detlef LÖöhde sınd viele Leser ZU wünschen. EKs
ist eın wichtiges Buch, das In den zentralen Fragen des christliıchen (Glaubens
Orientierung geben wıll und das auf dem (Grund der Heilıgen Schrift Wenn
auch Kırchenführer und Theologen aAmn Sühnetod Jesu zweıfeln, dann kann [an

sıch MTC Mheses Buch vergewIissern lassen, daß und ATUTTI Christen N  G  ın den
Sühnetod Jesu glauben und weiıter sonntäglıich OT dem Sakrament des Herrn
beten werden: ACHrISte, du |amm Gottes, der du tragst dıe un der Welt, CI -

barme dıch uUNseTr per
Andreas Kısen

Johann Habermann, Christliche Gebet für alle Not und Stende der Dan-
Zen Christenheit (1567), kritisch herausgegeben, kommentiert und miıt e1-
@ Nachwort versehen VON Johann nseIm Steiger, Doctrina ef Pıetas,
Abteijlung Varıa Abbildungen: Leinen. frommann-holzboog Verlag,
Stuttgart-Bad (’annstat 2009, SBN 0978-3.7728-249 ar 3, 472% S „ 478

Lutherische Gebetslıteratur ist VOT allem VOIN der „Zusage e  © wahren und
(jottes“ gepräagt, auf Ae sıch das beruft und in den Bıtten nıcht

dazu Anlaß g1bt, ‚„„daß e seinen allergetreusten ınd wahrhaftigen (jott für e1-
NCN Lügner und eiınen losen, ungewIissen Mann iıchtet‘““ (Luther). [)as hat eiıne
sehr ohe, auch wörtliche Bındung des (jebets ıMl bıblısche Verheibungen ur

olge Steiger spricht hier der .„Bıblızıtät und dem Sprachduktus der I1
therbibel“, dıe auch Habermann zutiefst pragten 5.41 Kın anderer wichtiger
Gesichtspunkt ist dıe Einbindung des Gebets ın das alltäglıche en und VOT

em In den Gedanken der einzelnen „‚Stände“” Eın drıtter edanke findet be1
Habermann noch keiıne besondere Beachtung, am se1ine Bedeutung aber
dann später, nämlıch das ıhm Rahmen des KırchenJahres, das lıturgische

Wıe vielfältig dıe bıblıschen Bezüge allerdings be1 Habermann sınd,
ırd schon Arn Bibelstellenregister sıchtbar, das Anselm Steiger 1Im NSCHILU


